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Kommunalwahlprogramm 2009

Präambel

Seit 100 Jahren setzen sich Paderborner Sozialdemokraten vor Ort für Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität in unserer Stadt ein. Wir wissen, dass die Lösung dieser Aufgaben auch zukünftig große Anstrengungen verlangt.

Wir erleben derzeit eine Zeit der Krise: Die Sorge um Wohlstand und Arbeit, die Angst vor Armut und Ausgrenzung wachsen. Auch in Paderborn spüren wir die Bedrohung. Gleichzeitig sind die Menschen auf der Suche nach Orientierung und Halt. 

Die Kommunen sind es, die für die Daseinsvorsorge verantwortlich sind und den Alltag der Menschen prägen. In den Kommunen entscheidet sich, ob alle Kinder frühkindliche Bildung erhalten, ob Menschen unterschiedlicher Kulturen miteinander leben, ob Jugendliche ihre Freizeit sinnvoll gestalten, ob ältere Menschen integriert bleiben, ob sich die Menschen im öffentlichen Raum sicher fühlen. 

Es ist unsere Stadt Paderborn mit ihrer einzigartigen Geschichte und Kultur, die Heimat, Gemeinschaft und Sicherheit im Wandel bietet. Die Verbundenheit der hier lebenden Menschen mit der Stadt und ihren Stadtteilen zu stärken, ist daher zentrales politisches Anliegen der heimischen SPD. Dieses Ziel einer Stärkung des sozialen Zusammenhalts in einer solidarischen Stadtgesellschaft erfordert sozial verantwortliches, ökonomisch erfolgreiches und ökologisch verträgliches Handeln und Verhalten aller Akteure. Dafür sind mit Hilfe politischer Entscheidungen entsprechende  Rahmenbedingungen zu schaffen. 

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten in Paderborn wollen, dass alle Bürgerinnen und Bürger die Zukunft unserer Stadt unmittelbarer mitgestalten. Wir wollen eine Stärkung der Bürgerdemokratie, in der die Beteiligten und Betroffenen in wichtigen kommunalen Sachfragen Einflussmöglichkeiten wahrnehmen und ihre Meinung geltend machen können. Wir wollen damit die lokale Demokratieentwicklung und das Ehrenamt durch runde Tische, Bürgeranhörungen und Beteiligung von Vereinen stärken und so die vorhandenen fachlichen Kompetenzen bei den Entscheidungen der repräsentativ gewählten Kommunalparlamente nutzen und berücksichtigen.

Was wir wollen

Für die Arbeit in den kommenden Jahren hat die Paderborner SPD Leitlinien für ihr politisches Handeln entwickelt und in 6 Eckpunkten zusammengefasst: 
1. Sozialen Zusammenhalt stärken

Wir wollen

· zielgerichtete Hilfen anbieten durch die Erstellung eines lokalen Armuts- und Reichtumsberichts,

· uns für die Einführung eines Sozialtickets einsetzen,

· verstärkte Anstrengungen unternehmen für den kulturellen Austausch mit den in Paderborn heimisch gewordenen Migranten,

· die Teilnahmemöglichkeiten behinderter Menschen am städtischen Leben verbessern,

· Jugendlichen Raum für selbstbestimmtes Gestalten geben, in dem auch Platz für vom „Mainstream“ abweichende Kultur ist.

2. Gute Bildung und Ausbildung gewährleisten

Wir wollen

· eine 3. Gesamtschule in Paderborn einrichten,

· schrittweise Beitragsfreiheit für den Besuch aller Einrichtungen im Vorschulbereich  einführen,

· flächendeckend Ganztagsschulen mit gesundheitsförderndem Mittagsangebot anbieten, (kein Kind bleibt ohne Mahlzeit!) 

· frühzeitige Unterstützung für Kinder aus bildungsfernen Milieus gewähren, 

· ein ganzheitliches Sprachförderprogramm z.B. mit Hilfe von Sprachcamps und Theaterpädagogik organisieren,

· Schulsozialarbeit in jeder Schule bereitstellen,

· Konzepte zur Erleichterung des Übergangs  von Schule in den Beruf unterstützen,

· ein umfassendes, differenziertes und aufeinander abgestimmtes Weiterbildungsangebot schaffen.    

3. Öffentliche Daseinsvorsorge demokratisch und effizient organisieren 

              Wir wollen
· die Rekommunalisierung der Energieversorgung prüfen,

· das Wassernetz und die Entsorgung in kommunaler Hand erhalten,

· eine bürgernahe Verwaltung ausbauen als kompetente, verantwortungsvolle Dienstleisterin ,

· ein breites, städtisches Kultur-  und Sportangebot für alle Zielgruppen aufrecht erhalten und ausbauen.  

4. Zukunftssichere Arbeitsplätze schaffen, innovative Wirtschaftsförderung betreiben 

Wir wollen 

· die  Wirtschaftsförderung stärken, die Bestandspflege betreibt, zukunftsweisende Unternehmen nach Paderborn holt und Neugründungen unterstützt,

· das Projekt „Zukunftsmeile“ an der Fürstenallee fördern, 

· für gute Entwicklungsmöglichkeiten des Mittelstands und des Handwerks  sorgen und damit qualifizierte Ausbildung garantieren, 

· die Innenstadt als überregionales, familienfreundliches Einkaufszentrum stärken,

· Straßen und Plätze gestalten, die Wohnen, Einkaufen und Kommunikation ermöglichen und ein eigenes, von anderen Städten unterscheidbares Gesicht haben,

· ein starkes Stadtmarketing schaffen in Zusammenarbeit mit Industrie, Handel und Gewerbe zur Förderung der positiven Entwicklung unserer Stadt, 

· Paderborn für Fachkräfte attraktiv machen durch den Ausbau eines breiten Sport-, Kultur-, Freizeit- und Erholungsangebotes, 

· Uni-Absolventen an die Stadt binden durch Ausgründungsförderung und Jobforen mit der lokalen Wirtschaft,
· für solide Finanzen und die nachhaltige Sanierung des Haushaltes sorgen,

· die Anzahl der verkaufsoffenen Sonntage nicht ausweiten.
5. Klima schützen, Natur und Umwelt bewahren

Wir wollen

· keine MVA in Paderborn,

· Bebauungspläne aktualisieren, die Luft, Wasser und Boden vorausschauend schützen,

· die innovativen Kräfte der Umweltbranche in unserer Stadt bündeln,

· Anstrengungen für den Ausbau alternativer Energiekonzepte verstärken, 

· durch die energetische Sanierung aller öffentlichen Gebäude das Klima schützen, heimischen Unternehmen Aufträge erteilen und langfristig Energiekosten sparen,

· eine unabhängige kommunale Energieberatungsstelle einrichten, 

· die Belebung innerstädtischer Wohnquartiere und damit eine weitere landschaftliche Zersiedelung vermeiden,

· naturnahe Freizeit- und Lebensräume erhalten und schützen (Paderborn muss „Großstadt im Grünen“ bleiben.)  

6. Den demographischen Wandel als Chance begreifen 

Wir wollen

· eine breit angelegte Debatte führen über die Folgen des demographischen Wandels in allen Bereichen des Daseins (Wohnen und Gesundheit, Arbeit, Verkehr, Schule, Kultur, Freizeit),

· die Voraussetzungen für ein selbstbestimmtes Leben älterer Menschen optimieren, Hilfs- und Pflegenetze ausbauen und verknüpfen,

· generationsübergreifende Helferbörsen und Nachbarschaftstreffs in den Stadtvierteln und Ortsteilen initiieren,

· die Beteiligung von Senioren an Kultur- und Sozialprojekten verstärken, von Senioren initiierte Angebote bei Bildung, Kultur und Sport fördern,

· eine seniorenfreundliche Infrastruktur fördern, indem wir einen flächendeckenden öffentlichen Nahverkehr auch in der Innenstadt erhalten und die Möglichkeiten für wohnviertelnahe Versorgung stärken, 

· dem demographischen Trend gegensteuern durch Verbesserung der Rahmenbedingungen für die individuelle Vereinbarkeit von Familie und Erwerbsleben und durch Vergünstigungen für Familien und Lebensgemeinschaften mit Kindern.

